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Aufbauend, Teil für Teil
Das vorliegende Berufsbild besteht aus drei Teilen: Teil 1 beschreibt Entwicklung, Auftrag und Anforderungen 

des katechetischen Berufes, weist auf notwendige Weiterbildungen hin und schliesst mit den Empfehlungen. 

Teil 2 und 3 beschreiben detailliert die beiden Berufsbilder.

Der optionale Umschlag dient zur besseren Ablage und Präsentation der drei Teile.

Diese Elemente können einzeln oder zusammen bei neben stehender Adresse bestellt werden:

› Berufsbild komplett: Alle 3 Teile inkl. Umschlag

› Teil 1/3: Grundlagen

› Teil 2/3: Berufsbild Katechet/in

› Teil 3/3: Berufsbild dipl. Religionspädagoge/in RPI
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1. Berufstypologien und deren Hauptaufgaben

Berufstypologien

Oberstufen-RU

Jugendseelsorge

Gemeindekatechese

Mittelstufen

Kinderseelsorge

Nachfolgende Berufstypen werden von der Ausbildung her am RPI, Luzern, gestaltet.

Der Berufstyp definiert sich nach dem inhaltlichen Arbeitsschwerpunkt am jeweiligen Praxisort. Mit den vernet-

zenden (verwandten) Aufgaben wird die Integration in angrenzende pastorale Aufgaben ermöglicht. 

Für ein Vollpensum (100%) Religionsunterricht / Katechese werden 21 Wochenlektionen gerechnet. Diese Zeit 

umfasst Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung.

Hauptaufgaben Vernetzende Aufgaben

(Schwerpunkte)

Oberstufen-RU Jugendarbeit

 Firmung 17+, nach katechetischem Kon-

zept

Jugendarbeit Oberstufen-RU

Präses JUBLA / Pfadi

Jugendtreff

Firmung 17+, nach Jugendarbeits-

konzept

Gemeindebildende Aufgaben Jugendarbeit

Erwachsenen-, Familienkatechese Kinderseelsorge

Vorbereitung auf Sakramente:

Erstkommunion

Firmung

Versöhnung

Liturgische Aufgaben

Mittelstufen-RU Vorbereitung auf Sakramente

Elternarbeit

Liturgische Aufgaben

Spirituelle Begleitung Unterstufen-RU

Projekte für Kinder im Vorschulalter Mittelstufen-RU

Kinder-Treffarbeit

Beratung / Begleitung von Kindern

und ihren Bezugspersonen

Religionspädagoge/in RPI    •    Berufstypologien und deren Hauptaufgaben
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2. Kompetenzen

Dipl. ReligionspädagogInnen leben und gestalten den christlichen Glauben in 

partnerschaftlicher Zusammenarbeit mit Kindern, Jugendlichen und Erwach-

senen und auf das Leben in der kirchlichen Gemeinschaft hin (vgl. auch I. Teil, 

3.1.). Dieser Beruf erfordert folgende Kompetenzen:

> Fähigkeit für religiöses Suchen, Fragen und Feiern.

> Fähigkeit, die eigene Spiritualität zu reflektieren, zu vertiefen und zu ge-

stalten.

> Fähigkeit, ihre eigene Berufsrolle situationsgerecht zu gestalten.

> Beziehungs-, Kommunikations- und Konfliktfähigkeit.

> Fähigkeit, bei Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen Glaubensprozesse 

zu fördern.

> Fähigkeit, Gruppenprozesse mit Kindern. Jugendlichen und Erwachsenen 

anzuleiten und zu begleiten.

> Fähigkeit, Themen der Theologie und Pastoral in einem gesellschaftlichen 

Zusammenhang zu sehen, zu verstehen und für die Berufspraxis umzuset-

zen.

> Fähigkeit, Glaubensinhalte kinder- und jugendgemäss zu vermitteln.

> Fähigkeit, das religionspädagogische sowie methodisch-didaktische 

Grundwissen und Verständnis an den verschiedenen Lernorten personen-

gerecht (Kinder, Jugendliche, Erwachsene) anzuwenden. 

Selbstkompetenz

Sozialkompetenz

Fachkompetenz

Religionspädagoge/in RPI    •    Kompetenzen
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3. Ausbildung

Für die Ausübung des religionspädagogisch-katechetischen Berufes ist eine 

anerkannte theologisch-religionspädagogische Ausbildung erforderlich. Sie 

vermittelt einerseits die notwendigen theologischen und religionspädagogi-

schen Kenntnisse und bietet andererseits eine praktische Ein- bzw. Hinführung 

in die verschiedenen Berufsfelder.

3.1. Religionspädagogisches Institut, Luzern (RPI)
Das RPI bietet eine berufsbegleitende und modularisierte Ausbildung an. Sie 

dauert in der Regel vier Jahre, kann bei vollzeitlichem Grundkurs aber auch in 

drei Jahren absolviert werden.

Da das Studium modularisiert angeboten wird, ist es prinzipiell möglich, sich 

anderweitig erbrachte Leistungen anrechnen zu lassen, insofern Inhalt, Niveau 

und Ausbildungszeit äquivalent sind. Einzelne Module können auch im Rah-

men der Weiterbildung besucht werden.

Nebst dem Diplom RPI besteht auch die Möglichkeit, die Zertifikate Schuli-

scher Religionsunterricht, Gemeindekatechese oder Kirchliche Jugendarbeit 

einzeln zu erwerben.

3.2. Berufseinführung (BE)
Im ersten Berufsjahr werden die dipl. ReligionspädagogInnen von Fachperso-

nen begleitet.

Persönliche Begleitung am Tätigkeitsort, Praxissupervison in Gruppen und 

thematische Intensivtage sind die Elemente des ersten Berufsjahres.

Religionspädagoge/in RPI    •    Ausbildung
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4.  Berufsbezeichnung

Die Ausbildung am RPI führt

zur diplomierten Religionspädagogin RPI / 
zum diplomierten Religionspädagogen RPI

Das RPI ist aus dem ursprünglichen Katechetischen Institut KIL gewachsen. 

Viele AbsolventInnen aus dieser Zeit nennen sich weiterhin diplomierte Kate-

chetInnen.

Religionspädagoge/in RPI    •    Berufsbezeichnung
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5. Zusatzqualifikation / Weiterbildung

Der religionspädagogische Beruf ist durch die schnell wandelnde Gesellschaft 

und in Folge innerkirchlicher Veränderungen besonders herausgefordert.

Mit der Entwicklung der Grundkompetenzen im Persönlichkeits- und Fach-

bereich werden die Fähigkeiten zur Erfüllung der Hauptaufgaben erreicht. 

Zusätzliche Aufgaben, die über die Grundausbildung hinausgehen, verlangen 

Zusatzqualifikationen durch entsprechende Weiter- oder Zusatzausbildung 

(z.B. Predigtdienst).

Mit dem Diplom RPI eröffnet sich dem / der ReligionspädagogIn der Weg zum 

theologischen Seminar des Dritten Bildungsweges (PastoralassistentIn, Dia-

kon, Priester).

Informationen und Beratung zu Weiterbildungsmöglichkeiten sind auch bei der 

Arbeitsstelle „Information Kirchliche Berufe“ IKB in Luzern erhältlich (Adresse 

siehe Anhang).

Religionspädagoge/in RPI    •    Zusatzqualifikationen / Weiterbildung
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6. Kirchliche Anerkennung

Diplomierte ReligionspädagogInnen RPI üben einen kirchlichen Beruf aus. Sie 

nehmen am Verkündigungsauftrag der Kirche teil. Sie bedürfen deshalb für die 

Übernahme dieses Dienstes der kirchlichen Beauftragung (Missio canonica) 

durch den Ortsbischof.

Die Beauftragung wird in den Diözesen unterschiedlich gehandhabt. Eine 

Vereinheitlichung ist anzustreben (siehe Empfehlung).

7. Obligatorische Weiterbildung

Neben der Pflicht zur Weiterbildung, die von den Anstellungsbehörden geltend 

gemacht und eingefordert werden muss, besteht auch ein ebensolches Recht 

auf Weiterbildung für dipl. ReligionspädagogInnen RPI.

Für diese Berufskategorie ist die obligatorische Weiterbildung im Dokument 

der DOK vom 28. Juni 2005 geregelt.

8. Anstellung

Anregungen und Hinweise zur Entwicklung von Pflichtenheften und Anstel-

lungsverträge für dipl. ReligionspädagogInnen RPI sind auf der Hompage der 

IKK (www.kath.ch/ikk) zu finden.

Religionspädagoge/in RPI    •    Kirchliche Anerkennung / Anstellung
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1.  Anstellungsverhältnis

zwischen der röm.-kath. Kirchgemeinde

vertreten durch den Kirchenrat

und

Herr / Frau

Zivilstand

geboren am

Heimatort

Adresse

als      mit einem Pensum von   %.

2.  Eintritt
Herr / Frau  tritt am

in den Dienst der römisch-katholischen Kirchgemeinde  (ev. befristet bis )

3.  Probezeit
Die Probezeit von  Monaten dauert von     bis     .

4.  Aufgabenbereich
Das Pflichtenheft ist integrierender Bestandteil dieses Anstellungsvertrages.

5.  Vorgesetzte Instanz
Dienstvorgesetzte Person ist          .

Vorgesetzte Person in administrativen Angelegenheiten ist die/der Personalverantwortliche des Kirchenrates / 

die Kirchmeierin / der Kirchmeier.

6.  Stellvertretung
Die Stellvertretung übernimmt         .

7.  Arbeitsplatz / Domizil
Bezüglich Arbeitsplatz wird Folgendes vereinbart: 

           .

8.  Arbeitszeit
Die wöchentliche Arbeitszeit  beträgt        .

Arbeitsfreie/r Tag(e) ist/sind der         .

Überzeit wird durch zusätzliche freie Tage in Absprache mit      geregelt.

Religionspädagoge/in RPI    •    Anstellungsvertrag

ANSTELLUNGSVERTRAG
(Muster: Empfohlen von der Syna – kirchliche Berufe)

Die Empfehlungen einzelner Kantonalkirchen sind zu beachten.
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9.  Besoldung
Das Jahresgehalt beträgt brutto Fr. 

Die Auszahlung wird in 12 (13) Raten, je auf Ende (Datum _____ ) des Monats ausbezahlt. Reallohnerhöhungen 

und die Entrichtung von Teuerungszulagen legt der Kirchenrat fest, wobei dieser unter anderem den wirtschaft-

lichen Rahmenbedingungen Rechnung trägt. Lohnreglement

10.  Sozialzulagen
Werden gemäss den Ansätzen des Kantons / der Stadt / der Gemeinde ausgerichtet.

11.  Andere Zulagen
a) 

b) 

12.  Berufsauslagen, Spesenvergütung
Der Entschädigungsanspruch ist wie folgt geregelt:

a) berufsbedingte Fachliteratur 

b) Fahrzeugkosten   Fr.   pro km 

         Pauschale Fr.  

c) übrige Spesen  

Für Fahrkosten vom Wohnort zum Arbeitsplatz und zurück wird keine Vergütung ausgerichtet.

13. Berufliche Vorsorge
Die Arbeitnehmerin/der Arbeitnehmer ist/wird obligatorisch Mitglied der Pensionskasse  

und dort nach Massgabe des anwendbaren Reglementes gegen die wirtschaftlichen Folgen der Invalidität, des 

Alters und des Todes versichert. Die Beiträge werden nach dem Reglement geleistet.

14. Versicherung gegen Krankheit und Unfall
a)  Unfallversicherung

 Die Arbeitnehmerin/der Arbeitnehmer ist/wird durch die Kirchgemeinde gegen Unfall versichert. Die 

Kirchgemeinde übernimmt die Prämie für die Berufsunfallversicherung. Die Prämie für die Nichtberufsun-

fallversicherung beträgt   . 

 (Kirchgemeinde, Arbeitnehmerin/Arbeitnehmer oder zu je   .)

 Es gelten die gesetzlichen Regelungen gemäss UVG.

b)  Krankentaggeldversicherung

    Die Kirchgemeinde schliesst für die Arbeitnehmerin/den Arbeitnehmer eine

 Krankentaggeldversicherung über maximal Fr.                ab. Versichert sind während                Tagen 80% des 

 versicherten Lohnes, nach einer Wartefrist von               Tagen.

c) Lohnfortzahlungen bei Unfall und Krankheit:

 Lohnfortzahlungen zu 100% erfolgt während             Tagen/Monaten. Allfällige Taggeld-Leistungen von Ver-

 sicherungen stehen dem Arbeitgeber zu, solange dieser die Salärfortzahlung in vollem Umfang erbringt.

d) Krankenkasse

 Die Kirchgemeinde zahlt keine Beiträge an die obligatorische Krankenversicherung.

Religionspädagoge/in RPI    •    Anstellungsvertrag
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15. Mutterschaft
Sie richtet sich nach der kantonalen bzw. kantonalkirchlichen Regelung.

16. Ferien/Ferienbezug
Pro Kalenderjahr hat die Arbeitnehmerin/der Arbeitnehmer Anrecht auf 4 Wochen bezahlte Ferien. Ab dem 50. 

Altersjahr beträgt der Ferienanspruch 5 Wochen, ab dem 60. Altersjahr 6 Wochen.

Die Ferien werden in Absprache im Seelsorgeteam/mit dem Kirchenrat zu Beginn des Jahres festgelegt, die Feri-

en sind (in der Regel) während den Schulferien zu beziehen, jedoch bis spätestens am 31. März des Folgejahres.

Die Teilnahme an Ferienlagern als Präses werden nicht als Ferien angerechnet.

17.  Ausserordentlicher Urlaub
Dieser richtet sich nach dem Personalgesetz des Kantons, sofern die Kirchgemeinde keine eigene Regelung hat.

18. Weiterbildung
Die jährlich obligatorische Weiterbildung beträgt      Tage. Die Kirchgemeinde übernimmt gemäss Anstellungs-

bedingungen der Kirchgemeinde einen Teil der Kosten.

19. Auflösung des Dienstverhältnisses
Der Vertrag kann von beiden Vertragsparteien in der Regel auf Ende jedes Schuljahres gekündigt werden. Dies 

ist jeweils mindestens   Monate vor Schluss des Schuljahres schriftlich zu geschehen. 

(Während der Probezeit beträgt die Kündigungsfrist  Tage).

20. Schweigepflicht
Die Arbeitnehmerin/der Arbeitnehmer untersteht der Schweigepflicht gegenüber Aussenstehenden (Dritten), 

auch nach der Beendigung des Anstellungsverhältnisses.

21.  Weitere Bestimmungen
Für all in diesem Vertrag nicht geregelten Belange gelten die Bestimmungen des Obligationenrechts.

Dieser Anstellungsvertrag wird  fach ausgefertigt und unterzeichnet.

Ort, Datum

Die Stelleninhaberin/der Stelleninhaber  Für die Kirchgemeinde

Religionspädagoge/in RPI    •    Anstellungsvertrag
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Religionspädagoge/in RPI    •    Adressen

1. Konzept für die obligatorische 
Weiterbildung der KatechetInnen 
und dipl. ReligionspädagogInnen

2. Aus- und Weiterbildungsinstitu-
tionen

3. Katechetische Kommissionen

4. Information Kirchliche Berufe IKB

5. Interessenverbände

6. Interessengemeinschaft
 

Deutschschweizerische Ordinarienkonferenz DOK
Zu beziehen bei: IKK-Geschäftsstelle
Abendweg 1; 6006 Luzern
041 / 419 48 25; ikk@kath.ch

Religionspädagogisches Institut RPI
Pfistergasse 20; 6000 Luzern 7
041 / 228 55 20; rpi@unilu.ch

IFOK Institut für kirchliche Weiterbildung
Abendweg 1; 6006 Luzern
041 / 419 48 20; ifok@unilu.ch

Theologie auf dem Dritten Bildungsweg DBW
Abendweg 1; 6006 Luzern
041 / 419 48 20; dbw@unilu.ch

Studiengang Theologie
Neptunstr. 38; 8032 Zürich
01 / 261 96 86

Kantonale bzw. Diözesane katechetische  Fachstellen
Adressen siehe Adressverzeichnis der
IKK-Geschäftsstelle
Abendweg 1; 6006 Luzern
041 / 419 48 25; ikk@kath.ch

Interdiözesane Katechetische Kommission IKK
(Fachkommission der Deutschschweizerischen Ordinarien-
konferenz DOK)
Walter Achermann, Präsident

Diözesane Katechetische Kommissionen:
Adressen siehe Adressverzeichnis der IKK-Geschäftsstelle

Information Kirchliche Berufe IKB
Abendweg 1; 6006 Luzern
041 / 419 48 39; info@kirchliche-berufe.ch

Schweizerische Katecheten-Vereinigung SKV
Carola Marsch, Präsidentin
av. Montenach 6; 1700 Freiburg
026 / 305 72 37; marschc@edufr.ch

Syna Kirchliche Berufe (Gewerkschaft)
Werner Bosshard
Rothlistrasse 5; 6274 Eschenbach
041 / 420 71 49; 078 / 711 71 49
we.boss@bluewin.ch

IKADS
Interessengemeinschaft Katechetischer
Arbeitsstellen der Deutschschweiz
Leitung: René Trottmann, Altdorf
Martha Heitzmann, Winterthur, 
Hanspeter Lichtin, Rheinfelden
(Adressen siehe IKK-Adressverzeichnis)

Adressen
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Abkürzungen
BE

DBW

DOK

HGU

HRU

IFOK

IKADS

IKB

IKK

KIL

RPI

RU

SBK 

SPI

TKL / KGK 

Berufseinführung

(Theologie auf dem...) Dritten Bildungsweg

Deutschschweizerische Ordinarienkonferenz

Heimgruppenunterricht

Heilpädagogischer Religionsunterricht

Institut für kirchliche Weiterbildung

Interessengemeinschaft Katechetischer Arbeitsstellen der deutschsprachigen Schweiz

Information Kirchliche Berufe

Interdiözesane Katechetische Kommission

Katechetisches Institut Luzern

Religionspädagogisches Institut

Religionsunterricht

Schweizerische Bischofskonferenz

Schweizerisches Pastoralsoziologisches Institut

Theologische Kurse für Laien / Katholischer Glaubenskurs
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